
„Viel Lärm um nichts“ entführt 
das Publikum in das idyllische 
Messina. Hier leben der Herzog 
Leonato mit seiner Tochter Hero 
und seiner Nichte Beatrice. Wo-
bei die Idylle bei näherem Blick 
trügt. Nachdem Don Pedro mit 
seinem Heer und seinen zwei 
Kriegshelden Claudio und Bene-
dick nach erfolgreicher Schlacht 
in Messina einzieht, um erneut 
Kräfte zu sammeln, entfaltet sich 

ein regelrechtes Liebeschaos, in 
dem keiner mehr weiß, wer wem 
trauen kann und wen man ei-
gentlich liebt. Die Voraussetzung 
hierfür: ein Maskenball. Keiner 
erkennt den anderen, und es ist 
ein Heidenspaß für das Publi-
kum, der Verwechslungsintrige 
zuzuschauen. 

Zwei Liebesgeschichten wer-
den auf höchst unterhaltsame 
Weise miteinander verflochten. 

Die scharfzüngige Beatrice und 
der wortgewandte Benedick lie-
fern sich geistreiche und 
amüsante Wortgefechte, wäh-
rend Hero und Claudio von eifer-
süchtigen Intrigen bedroht wer-
den. Jegliche Liebe entsteht nicht 
in Zweisamkeit, sondern immer 
vor den Blicken der anderen und 
eingefädelt durch Hörensagen 
und Gerüchte. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Fieber, Husten, Kopf- und Glie-
derschmerzen: Die Grippesaison 
hat wieder begonnen. In den 
kommenden Wochen wird die 
Anzahl der Grippefälle voraus-
sichtlich ansteigen. Dabei ist die 
Grippe – auch Influenza genannt 
– nicht mit einer Erkältung 
gleichzusetzen: Während diese 
in der Regel harmlos verläuft, 
handelt es sich bei der Grippe um 
eine ernstzunehmende, mitunter 
auch lebensbedrohliche Krank-
heit. Ausgelöst wird die Grippe 
durch Influenza A- und B-Viren, 
die von Mensch zu Mensch oder 

auch über Türklinken übertragen 
werden. Als Vorsorge bietet die 
Grippeimpfung einen Schutz ge-
gen diese Krankheit.

Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt die Grippe-

impfung für alle Menschen, die 
besonders gefährdet sind. 

Im Zusammenhang mit der in 
Deutschland aktuellen Ausbrei-
tung der aviären Influenza des 
Subtyps H5N1 – umgangssprach-
lich Vogelgrippe oder Geflügel-
pest genannt – weist das Gesund-
heitsamt des Rhein-Pfalz-Kreises 
stellvertretend darauf hin, dass 
die STIKO auch Menschen mit 
erhöhter Gefährdung durch di-
rekten Kontakt zu Geflügel und 
Wildvögeln die Impfung gegen 
die saisonale Grippe empfiehlt.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

WORMSER THEATER: Shakespeares Komödie am heutigen 19. November
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NIBELUNGENLAND: Grippesaison hat begonnen / Impfung bietet wirksamen Schutz

Eine lebensgefährliche Krankheit!
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Prinzengarde Gloria 02
lädt heute ein 

Die Wormser Prinzengarde 
Gloria 02 e.V. lädt ein zur „Gro-
ßen Rat Sitzung“ am heutigen 
Mittwoch, dem 19. November. 
Treffpunkt ist beim TuS 
Weinsheim, Heuweg 20, 67551 
Worms – bereits um 18 Uhr 
wegen des Kartenvorverkaufs.

„Fantastische Welten“
beim Hamburger Tor e.V.

Am morgigen Donnerstag, 
dem 20. November, um 16 
Uhr, findet der erste „Fantasy 
Book Club“ für junge Leser ab 
14 Jahren beim Hamburger 
Tor e.V. in der Bärengasse 17–
19 statt, 67547 Worms. Hier 
öffnen sich Tore zu geheim-
nisvollen Welten – bevölkert 
von Vampiren, Geistern, Dra-
chen und uralten Mächten, die 
nur in den Seiten der Bücher 
erwachen. Die Teilnehmen-
den erwarten Reisen durch 
fantastische Geschichten, Ge-
spräche über Helden, Dunkel-
heit und Magie. Weitere Tref-
fen sind alle 2 Wochen, immer 
donnerstags von jeweils 16 bis 
18 Uhr bzw. nach Absprache 
geplant. Weitere Infos unter 
www.hamburger-tor.de oder Te-
lefon 0179/2418090

Erzähl-Café des KKV
Das nächste Erzähl-Café 

des KKV Probitas Worms fin-
det am Freitag, dem 21. No-
vember, von 15.30 bis 17 Uhr 
im Haus am Dom, Burchard-
saal, Domplatz 3, 67547 
Worms statt. Die Erzählerin-
nen und Erzähler können mit 
ihren Beiträgen Wormser Ge-
schichte vor dem Vergessen 
bewahren. In den vergange-
nen Erzähl-Cafés kamen viele 
spannende Erinnerungen zu-
tage. Alle Teilnehmenden kön-
nen zu diesem Termin ihre 
Erinnerungen, Gedanken, Fo-
tos und Dokumente mitbrin-
gen, um die Erzählungen zu 
bereichern.

Kasperletheater 
im Lincoln

Am Samstag, dem 22. No-
vember, präsentiert Haags 
Puppenbühne „Kasper & die 
Spur der Königskrone“ um 15 
Uhr im LincolnTheater. Die 
Veranstaltung ist für Kinder 
ab drei Jahren geeignet. Ti-
ckets kosten 11 Euro, Famili-
entickets für fünf Personen 
50 Euro. Weitere Informatio-
nen und Tickets gibt es unter: 
www.lincolntheater.de
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Stefan Traub spielt am 22. November mit einem anderen Projekt (SoundSca-
pes & BlueShades), als ursprünglich geplant war. Foto: S. Traub

JAZZ: Das Stefan Traub Trio bereichert am 22. November 
um 20 Uhr die Reihe der „Wormser BlueNites“

SoundScapes & 
BlueShades

Mittwoch, 19. November 20252 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Die Schlacht im Krieg wird im 
privaten weitergeführt: Ge-
schlechterkampf, Liebeskampf, 
Sprachkampf und Familien-
kampf. Passen Frauen und Män-
ner überhaupt zusammen? 
Kann man heute überhaupt 
noch sein Glück in der Zweisam-
keit finden – bei allen Freiheiten 
und Erwartungen der Gesell-
schaft? „Viel Lärm um nichts“ , 
von der bremer shakespeare 
company inszeniert, ist eine 
bunte Komödie, die es in sich 
hat. Sie trifft genau die wunden 
Punkte zwischen Männern, die 
angeblich vom Mars kommen, 

und Frauen, die von der Venus 
stammen. Das Stück wird heute, 
Mittwoch, dem 19. November, 
um 20 Uhr im Wormser Theater 
gegeben. Zu dieser Aufführung 
wird um 19.15 Uhr im Oberen 
Theaterfoyer ein kostenloser 
Einführungsvortrag angeboten.

Tickets gibt es u.a. beim Nibe-
lungen Kurier, Siegfriedstraße 
22, in 67547 Worms, sowie bei 
allen weiteren bekannten Ticket-
Regional-Vorverkaufsstellen. 
Der Eintrittspreis beträgt zwi-
schen 19 und 28 Euro (an der 
Abendkasse jeweils 2 Euro hö-
her).

Der in Worms geborene Vibra-
fonist und Schlagzeuger Stefan 
Traub studierte am Berklee Col-
lege of Music. In den Achtziger-
jahren war er Mitglied der Jazz-
rock-Formation Gong des franzö-
sischen Schlagzeugers Pierre 
Moerlen. Mit dessen Bruder Be-
noit gründete er das Vibrafon-Ma-
rimbafon-Duo Akimbo. Gemein-
sam mit seinem Quartett spielte 
er Konzerte mit Gastmusikern 
wie Wilson de Oliveira und Bill 
Ramsey. Neben seinen musikali-
schen Aktivitäten fungierte Ste-
fan Traub von 1991 bis 2011 als 
künstlerischer Leiter des Worm-
ser Jazzfestivals „Jazz & Joy“. Ab 
1992 verlegte er seinen künstleri-
schen Schwerpunkt auf das Kom-
ponieren von Filmmusik.

Elektronika ohne 
Computer

Die Musik seines Projekts 
Soundscapes & BlueShades, mit 
dem er am Samstag, dem 22. No-
vember, bei den Wormser BlueNi-
tes im oberen Theaterfoyer auf-

treten wird, ist eine Fusion aus 
Jazz, Improvisation und Elektro-
nika. Schon seit geraumer Zeit 
arbeitet Stefan Traub an der Um-
setzung seiner Vorstellung eines 
akustischen Jazztrios, welches die 
Möglichkeiten der elektronischen 
Klanggestaltung auch in der Im-
provisation erweitert – und das 
ganz ohne Computer auf der 
Bühne. Mit Knut Rössler am Sa-
xofon, der mit „Between The 
Times“ und dem weltbekannten 
Bassisten Miroslav Vitous zusam-
menarbeitet, und Johannes 
Schädlich, der am Kontrabass u.a. 
Lee Konitz begleitete, entführt 
Stefan Traub am Vibrafon die Zu-
hörer mit SoundScapes & BlueS-
hades in die November BlueNite.

Tickets nur an der 
Abendkasse erhältlich

Einlass am 22. November ist ab 
19 Uhr, Beginn um 20 Uhr, der 
Eintritt (nur Abendkasse) beträgt 
22 Euro, Schüler und Studenten 
zahlen 10 Euro. Weitere Infos un-
ter www.bluenite.de

Folgendem Personenkreis emp-
fiehlt die STIKO eine Impfung 
mit dem für diese Saison aktuel-
len Impfstoff:
• Für alle Menschen ab 60 Jahren
• Für alle Schwangeren ab dem 

zweiten Schwangerschaftsdrit-
tel, bei erhöhter gesundheitli-
cher Gefährdung infolge eines 
Grundleidens ab dem ersten 
Schwangerschaftsdrittel

• Für Menschen mit erhöhter 
gesundheitlicher Gefähr-
dung infolge eines Grundlei-
dens (wie etwa chronische 
Krankheiten der Atmungs-
organe, Herz- oder Kreis-
laufkrankheiten, Leber- 
oder Nierenkrankheiten, 
Diabetes oder andere 
Stoffwechselkrankhei-
ten, chronische neurolo-
gische Grundkrankhei-
ten wie Multiple Sklero-
se mit durch Infektio-
nen getriggerten Schü-
ben, angeborene oder 
erworbenen Immunde-
fizienz oder HIV)

• Für Bewohner von Al-
ters- oder Pflegeheimen

• Für Menschen, die als 
mögliche Infektions-
quelle Personen 
im selben Haus-
halt oder von ih-
nen betreute Ri-
sikopersonen
gefährden können

• Für Menschen, die im 
privaten Umfeld häu-
figen, regelmäßigen 
und direkten Kontakt zu 
unter anderem Schweinen, Ge-
flügel und Wildvögeln (frei und 
gehalten) sowie Robben haben

Geimpft werden sollten im 
Rahmen eines erhöhten berufli-
chen Risikos außerdem:
• Menschen mit erhöhter Anste-

ckungs-Gefährdung für sich 
und andere (zum Beispiel medi-
zinisches Personal)

• Mitarbeitende in Einrichtungen 
mit umfangreichem Publikums-
verkehr 

• Menschen, die arbeitsbedingt 
einen häufigen, regelmäßigen 
und direkten Kontakt zu unter 
anderem Schweinen, Geflügel, 
Wildvögeln haben

Doppelinfektion 
vermeiden

Unter der Vogelgrippe wird in 
erster Linie eine Erkrankung bei 
Vögeln verstanden, die durch In-
fluenza A-Viren ausgelöst wird. 
Besonders bekannt ist dabei die 
hochpathogene Variante des Sub-
typs H5N1. 

Eine Übertragung des Virus 
vom Tier auf den Menschen ist 
theoretisch möglich und wur-
de auch schon bei Menschen 
nachgewiesen. Aus Deutsch-
land ist allerdings noch kein 
Fall bekannt geworden.
Die Grippeimpfung schützt 
zwar nicht vor der Vogel-
grippe, reduziert aber das 
Risiko einer Doppelinfekti-
on mit den zurzeit zirku-
lierenden saisonalen Grip-
peviren und den Viren der 
Vogelgrippe, die potenziell 
schwere Folgen haben 
könnte. 

Trotz aller Vorsicht be-
tont das Gesundheits-
amt, dass das Robert 
Koch-Institut (RKI) das 
Risiko für die Bevölke-
rung durch die Vogel-

grippe derzeit als ge-
ring einschätzt.

Grippesaison von 
Oktober bis Mai

Die sogenannte Grip-
pesaison bezeichnet den 

Zeitraum, in dem Influenza A- 
und B-Viren hauptsächlich zirku-
lieren. 

In der Regel ist dies zwischen 
der Kalenderwoche 40 (Anfang 
Oktober) und der Kalenderwoche 
20 (Mitte Mai) der Fall. In den 
vergangenen Jahren war ein An-
stieg der gemeldeten Fälle von In-
fluenza A- und B-Erkrankungen 
ab Januar zu verzeichnen, der 
drei bis vier Monate andauerte. 
Dieser Zeitraum wird als Grippe-
welle bezeichnet.

Antworten auf häufig gestellte 
Fragen zur Grippe (Influenza) 
und zur Grippeimpfung sind auf 
der Seite des Robert-Koch-Institu-
tes unter www.rki.de nachzulesen.

Fortsetzung von Seite 1

Viel Lärm um Nichts

Fortsetzung von Seite 1

Eine lebensgefährliche 
Krankheit!



Am Freitag, dem 21. Novem-
ber, um 19.30 Uhr, laden die 
Wormser Luthergemeinde und 
das Evangelische Stadtkantorat 
Worms zum letzten Luthersalon 
dieses Jahres in den Luthersaal, 
Friedrich-Ebert-Straße 45, 67549 
Worms, ein: Der renommierte 
Gitarrist Maximilian Mangold 
präsentiert hier „Klänge des Sü-
dens“. Weitere Infos unter www.
maximilianmangold-gitarre.de

Auf dem Programm stehen 
Werke von Isaac Albeniz, Fran-
cesco da Milan, Manuel Maria 
Ponce und Luis de Narvaez.  

Der musikalische Abwechs-
lungsreichtum der Epochen 
vom 16. Jahrhundert bis heute 
spiegelt sich in unterschiedli-
chen Stilen und Ausdrucksfor-
men: Temperamentvoller Tanz, 
Polyphonie der Renaissance, Ro-
mantik, Virtuosität und Poesie 
treffen sich in diesem Pro-
gramm aufs Feinste – „Zum Nie-
derknien schön“, wie die Zeit-
schrift „Concertino“ schreibt.

Der Eintritt ist frei, es wird 
eine Spende erbeten. Im An-
schluss lädt die Gemeinde zum 
geselligen Ausklang bei Wein 
und Brezeln ein. 

Das Format des Luthersalons 
erweitert das vielfältige Veran-
staltungsprogramm der Ev. Lu-
thergemeinde: an 5 Abenden im 
Jahr laden die Macher zu Kultur 
und Begegnung ein. 

Das Themenspektrum reicht 
von Musik, Literatur und Kunst 
über Geschichte und Politik bis 
zu Philosophie und Religion. 
Weitere Infos unter https://www.
stadtkantorat-worms.de

Der Inner Wheel Club Worms 
lädt zur Eröffnung der Aktion 
„Lichterbaum der Hoffnung“ am 
morgigen Donnerstag, dem 20. 
November, um 17.30 Uhr, am 
Weihnachtsbaum vor dem 
Wormser Rathaus ein. Oberbür-
germeister Adolf Kessel ist aber-
mals Schirmherr für diese Akti-
on, bei der symbolisch für jedes 
Licht am Baum eine Weihnachts-

karte für 5 Euro pro Stück erwor-
ben werden kann. Der Erlös aus 
dem Verkauf geht an den ASB-
Kinderschutzdienst Worms. Kar-
ten können anlässlich der Eröff-
nung erworben werden, an-
schließend in der Kunsthand-
lung Steuer oder am Samstag 
vor dem 1. Advent auf dem Weih-
nachtsmarkt, am Inner Wheel – 
Stand am Römischen Kaiser.

Maximilian Mangolds außerordentlich umfangreiches Repertoire dokumen-
tieren auch 26 CD-Einspielungen, die in der Fachpresse überschwänglich ge-
lobt und als Referenzaufnahmen gepriesen werden. Foto: D. Bechtel

Der Wormser Wasserturm des Wormser Künstlers Robert Bitsch ziert die 
diesjährige Weihnachtskarte.

LUTHERKIRCHE: Maximilian Mangold präsentiert am 21. November um 19.30 Uhr Musik 
für Laute und Gitarre aus Spanien, Italien und Südamerika von Renaissance bis Romantik

Klänge des Südens

KUNST & HOFFNUNG: Inner Wheel Club präsentiert Weih-
nachtskarte am 20. November um 17.30 Uhr vor dem Rathaus 

Aktion „Lichterbaum 
der Hoffnung“ startet
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Berlin

GARDASEE

ELLMAU

Alle Reisen mit Taxizubringer,
bequem von der Haustür zum Bus oder Flughafen.

DER NEUE REISEKATALOG 2026 IST DA!
Katalog kostenlos unter 06245–7130

info@reisen-mueller.de www.reisen-mueller.de

Worms, Bensheimer Straße 18–20
Telefon (0 62 41) 4 53 42, zweirad-goelz@arcor.de

E-BIKES & Fahrräder
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bis zu 

20% 
reduziert

Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr
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Gipsy-Jazz beim „Lazy 
Saturday Evening“ 
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„Junge Detektive“ 
in Gundheim 
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Einfache HandyHilfe – 
Nutzer helfen Nutzern
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Osthofener Wichtel
������������+�� ����=������

)�''���=��������	 �������
�	
%��� �FJ��@�-� 
��%�	
��F�
5���� ��=�
���	���B�����
�����.��������������������
��
9�
�����''�� ���#����������
�	
�%������=�������%��	
����
����������������9������������
����
��A���!��������&� ������

������������
�����
���!� �
F��� @�-� 
��� 
��� 0��������
0������������+���������JGI
KFKLL����

TERMINE WELTDIABETESTAG: Verborgene Risiken der Zuckerkrankheit und warum regelmäßige Checks wichtig sind

Diabetes und moderne Therapie

WESTHOFEN: Feierliche Eröffnung des Wichtelweges 
am 22. November um 11 Uhr

Die Wichtel kommen!
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Keine schmerzhaften Symptome beim metabolischen Syndrom – das macht 
es so gefährlich, so Dr. Gregor Hess in seinem Vortrag.

JUGENDHANDWERKERDORF: Workshop im 
Dreifaltigkeitshaus am 22. November um 14 Uhr

Gelebtes Brauchtum: 
Adventskränze
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WEIHNACHTSMARKT: Tombola zugunsten der Kita „Kleines Ich“ in der Wechselbude 1 am 20. und 30. November

Garderobe für mehr Ordnung und Platz



Fabian Strahl überzeugt allein mit 
Fingerfertigkeit und Charme und 
ganz viel Gespür für die passenden 
Töne. Foto: Markus Distelrath

KUNSTHAUS PRINZ CARL: „Kunst und Parfum“ am 22. und 23. November 
von 14 bis 18 Uhr / Eintritt frei

Sinnliches Zusammenspiel 
aus Bild und Duft

RHEINHESSENHALLE MONSHEIM: Fabian Strahl vereint in 
„Kopfreise“ Zauberei und Musik am 21. November um 20 Uhr

Ein Abend voller Magie

Am Samstag, dem 22. und 
Sonntag, dem 23. November, je-
weils von 14 bis 18 Uhr, lädt das 
Kunsthaus Prinz Carl, Prinz-Carl-
Anlage 19, Worms, zu einem au-
ßergewöhnlichen Erlebnis ein: 
Bei der Premiere von „Kunst und 
Parfum“ öffnen die Künstlerin-
nen und Künstler ihre Ateliers 
und präsentieren nicht nur ihre 
Werke – sondern auch deren duf-
tende Dimension.

An beiden Tagen, jeweils von 14 
bis 18 Uhr, präsentieren die 
Künstlerinnen und Künstler des 
Hauses bei freiem Eintritt ihre 
Arbeiten in ihren Ateliers – beglei-
tet von ausgewählten Düften aus 
dem „Haus der Düfte Conthera-
pia“, die eigens einem Kunstwerk 
zugeordnet wurden. So entsteht 
ein sinnliches Zusammenspiel 
aus Bild und Duft, das Besuche-

rinnen und Besucher auf unge-
wöhnliche Weise inspiriert. Die 
Idee dahinter ist ebenso einfach 
wie faszinierend: Was geschieht, 
wenn ein Bild nicht nur betrach-
tet, sondern erspürt wird?

Spezieller Duft kann 
Erinnerungen wecken

Ein Duft kann Erinnerungen 
wecken, Gefühle verstärken oder 
völlig neue Assoziationen entste-
hen lassen. In diesem Zusam-
menspiel von visueller Kunst und 
olfaktorischen Eindrücken ent-
steht eine zusätzliche Ebene der 
Wahrnehmung. Besucherinnen 
und Besucher erleben Kunst da-
durch intensiver, unmittelbarer – 
und oft überraschend anders, als 
sie es aus klassischen Ausstellun-
gen kennen.

Jedes Atelier verbindet an die-
sem Wochenende ein ausge-
wähltes Werk mit einem Duft, 
der dessen Stimmung, Farbwelt 
oder inneren Klang aufgreift. So 
können sich neue Interpretatio-
nen öffnen, stille Details sichtba-
rer werden oder ganze Bildwel-
ten anders erscheinen.

Begleitet wird das Wochenen-
de von einer offenen und leben-
digen Atmosphäre im Haus: Im 
Tangosalon „La Boheme“ laden 
Musik, Kaffee und Kuchen zum 
Verweilen ein, während sich im 
gesamten Gebäude kreative Posi-
tionen aus den Ateliers präsen-
tieren – darunter Atelierblau, 
Ralf Löhr, Claudia Manstein, 
Ruth Bauermann, Horst Rettig, 
Thorsten Salamon, Anita Rein-
hard, Stephan Prinz sowie weite-
re Gäste.
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Fabian Strahl entführt in eine 
geheimnisvolle und fantastische 
Welt. Direkt vor den Augen des 
Zuschauers wird auf unerklärli-
che Weise das gerade noch Da-
gewesene verschwinden und die 
Gedanken werden Teil eines 
magischen Spieles. Bisher in 
dieser Form einzigartig, verbin-
det Fabian Strahl dabei die Zau-
berei mit einer weiteren Leiden-
schaft: dem Klavierspiel. Und 
versprochen – diese Kiste hat 
keinen doppelten Boden.

Auch telefonische 
Reservierung möglich

Die Veranstaltung findet am 
Freitag, dem 21. November, statt. 
Veranstaltungsort ist das Foyer 
der Rheinhessenhalle Mons-
heim. Beginn ist um 20 Uhr, 
Einlass wie gewohnt ab 19 Uhr. 
Karten für je 16 Euro gibt es u.a. 
beim Nibelungen Kurier, Sieg-
friedstraße 22 in 67547 Worms, 
sowie bei allen weiteren bekann-
ten Ticket-Regional-Vorver-
kaufsstellen. Reservierungen
werden gerne auch telefonisch 

unter Telefon 06243/1809-10 ent-
gegengenommen. Den Wein-
ausschank vor der Veranstaltung 
und während der Pause gestaltet 
das Weingut Axel Müller aus 
Flörsheim-Dalsheim.

Heute Infoabend an der IGS Osthofen 
Am heutigen Mittwoch, dem 

19. November, lädt die Inte-
grierte Gesamtschule Osthofen 
interessierte Eltern aktueller 
Viertklässler um 19 Uhr zu ei-

nem Informationselternabend 
in die Aula ein. Erläutert wer-
den das Schulsystem IGS, das 
spezielle Angebot der Schule 
sowie das Ganztagsangebot.
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IM GUTEN ANDENKEN

Frau Krauß ist zertifizierte 
Familientrauerbegleiterin für 
Mensch und Tier. Sie unter-
stützt Menschen in Zeiten des 
Abschieds und des Verlusts. 
Mit viel Einfühlungsvermögen 
hilft sie, der Trauer Raum zu 
geben, sie zu verstehen und zu 
durchleben. Ihr Herzensanlie-
gen ist es, Menschen zurück 
ins Leben und in die Gemein-
schaft zu begleiten. Im Mittel-
punkt steht dabei der einzelne 
Mensch – aber auch Familien 

und Freunde, die gemeinsam 
einen Verlust verarbeiten. In 
Einzelgesprächen, Familienbe-
gleitungen oder Gruppenange-
boten entsteht Raum für Ge-
fühle, Erinnerungen und neue 
Wege im Umgang mit dem 
Verlust. 

Sie bietet Unterstützung in 
unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen: wenn Worte fehlen, 
wenn Kinder und Erwachsene 
verschieden trauern oder wenn 
Familien Halt und Orientie-

rung suchen. Ebenso kann 
Frau Krauß öffentliche Institu-
tionen wie Kindergärten, 
Schulen und soziale Einrich-
tungen unterstützen, um Fach-
kräfte zu sensibilisieren und 
trauernde Kinder und Famili-
en zu stärken. Ihre Arbeit ist 
geprägt von Wärme, Aufrich-
tigkeit und Respekt – eine Be-
gleitung, die Mut macht, der 
Trauer einen Platz zu geben 
und neue Hoffnung wachsen 
zu lassen.

(DJD). Die eigene Bestattung 
ist ein Thema, das viele Men-
schen lieber ausblenden – dabei 
kann eine gut durchdachte und 
rechtzeitig umgesetzte Bestat-
tungsvorsorge eine große Er-
leichterung bedeuten. Erstens 
sorgt sie für finanzielle Kalku-
lierbarkeit. Zweitens wird si-

chergestellt, dass die eigenen 
Bestattungswünsche umgesetzt 
werden. Drittens werden Ange-
hörige von Entscheidungen und 
finanziellen Belastungen in ei-
ner emotional schwierigen Zeit 
entlastet. 

Das gilt umso mehr bei der 
Entscheidung für eine besonde-

re Form des Gedenkens, etwa ei-
nen Erinnerungsdiamanten. 
Das Verfahren zur Umwandlung 
von Asche oder Haaren in einen 
Diamanten wurde von der Firma 
Algordanza in der Schweiz ent-
wickelt. Bei der Finanzierung 
der Vorsorge können 50 oder 100 
Prozent eingezahlt werden.

(spp-o) Was hinterlasse ich der 
Welt? Diese Frage stellt sich 
vielleicht beim Spaziergang 
über einen Friedhof, beim An-
blick eines Grabes, um das sich 
niemand mehr kümmert. 
Möchte ich, dass sich meine 
Angehörigen später um mein 
Grab kümmern müssen? 
Möchte ich auf einem klassi-
schen Friedhof oder lieber in 
einem Wald begraben werden? 
Diese Fragen kann man sich 
zunächst selbst stellen und an-
schließend in einer Bestat-
tungsvorsorge festhalten.

Es liegt in der Natur des 
Menschen, sich ungern mit 
Dingen zu befassen, die nach 
dem eigenen Leben passieren. 
Doch unser Abschied betrifft 
nicht nur uns, sondern vor al-
lem unsere Familie und Freun-
de, die bleiben. Was hinterlasse 
ich für Umstände, wenn ich 
sterbe? Das Lebensende ist für 
die Angehörigen oft der An-

fang vieler organisatorischer 
Mühen. Die Hinterbliebenen 
haben den Wunsch, dem Ver-
storbenen gerecht zu werden. 
Aber was hätte sie oder er sich 
gewünscht? Einen Sarg oder ei-
ne Urne? Ein bestimmtes Lied, 
einen besonderen Schriftzug 
oder vielleicht doch ein letztes 
Fest mit Konfetti?

Doch auch über den eigenen 
Kreis hinaus hinterlassen wir 
Spuren. Immer mehr Men-
schen wünschen sich eine Be-
stattung, die die Umwelt nicht 
belastet. Biologisch abbaubare 

Urnen aus Holz oder Kohle 
sind gefragt, ebenso pflegefreie 
Grabstellen auf Friedhöfen 
oder in Bestattungswäldern. 
Wie bei bewusster Ernährung 
oder nachhaltigem Konsum 
wollen viele auch im Tod Ver-
antwortung übernehmen und 
ihre letzte Reise umwelt-
freundlich gestalten. Das Wis-
sen um den Tod kann so auch 
eine Chance sein, bewusst über 
die eigene Zukunft hinauszu-
blicken.

Anzeigensonderveröffentlichung

SCHLOSSPARK HERRNSHEIM: Kostenfreie Kräuter- 
und Heilpflanzenführung am 23. November um 13 Uhr

Praktisches Naturerleben 
im Lauf der Jahreszeiten

DAV: Einladung zur Martinswanderung am 22. November

Vom Galgenberg bis 
zum Rheinhessenblick

OSTHOFEN: Erzählcafé am 21. November über jüdische 
Sportlerinnen im Rheinhessen der 1920er- und 30er Jahre

Freizeit und Freiheit

LIEBFRAUENKIRCHE: Chorkonzert von Vox Quadrata am 21. November um 19.30 Uhr
Eintritt zu Meisterwerk des Komponisten Sergej Rachmaninoff frei 

„Ganznächtliche Vigil“

Der Förderverein Schloss- und 
Park Herrnsheim e.V. lädt am 
Sonntag, 23. November, um 13 
Uhr, zu einer geführten Kräuter-
auszeit im Schlosspark mit Dipl. 
Kräuterpädagogin Sabine K. 
Schäfer ein. 

Die vorgestellten Pflanzen und 
die praktischen naturpädagogi-
schen Impulse wechseln monat-
lich und vermitteln ein prakti-

sches Naturerleben im Schloss-
park im Lauf der Jahreszeiten. 
Die Vergabe der maximal 12 Teil-
nehmerplätze erfolgt in der Rei-
henfolge der Anmeldungen an 
E-Mail sabinekatharina.schaefer@
gmail.com

Treffpunkt ist der Pavillon im 
Schlosspark, die Veranstaltung ist 
kostenfrei. Weitere Termine unter 
worms-erleben.de/Veranstaltungen

Am Samstag, dem 22. Novem-
ber, lädt die Sektion Worms des 
Deutschen Alpenvereins zur 
Martinswanderung nach Albig 
ein. Der Treffpunkt ist um 12 
Uhr auf dem Parkplatz EWR 
Arena, Alzeyer Str. 131, Worms, 
wo es in Fahrgemeinschaften 
nach Alzey-Land geht. 

Die Wanderung umfasst elf 
Kilometer. Im Anschluss wird in 
einer Weinstube zum Gänse-
Menü eingekehrt. Wer das Gän-

segericht essen möchte, muss 
dies bei der Wanderanmeldung 
bestellen. Weitere Speisen kön-
nen à la carte gewählt werden.

Es kann sich bis 12 Uhr am 
Dienstag, dem 18. November, bei 
Iris Peterek per E-Mail an Iris.
peterek@dav-worms.de oder un-
ter Telefon 017626118723 ange-
meldet werden. Die Kosten be-
tragen 5 Euro für die Fahrt und 
ca. 35 Euro für das Menü. Gäste 
sind herzlich willkommen.

Auch in diesem Jahr setzen 
die Gleichstellungsstelle des 
Landkreises Alzey-Worms so-
wie die Gedenkstätte KZ Ostho-
fen ihre Kooperation fort und 
laden am Freitag, dem 21. No-
vember, um 16 Uhr zum Er-
zählcafé mit dem Titel „Freizeit 
und Freiheit – jüdische Sportle-
rinnen im Rheinhessen der 
1920er- und 30er Jahre“ ein. 

Referent ist Henrik Drechsler, 
erster Vorsitzender des Vereines 

für Sozialgeschichte Mainz e.V. 
Ab 15 Uhr besteht im Vorfeld die 
Option, an einer Führung zur 
Geschichte des Konzentrations-
lagers und der Gedenkstätte Ost-
hofen teilzunehmen. 

Anmeldung erforderlich

Um Anmeldung per E-Mail 
an frauenbuero@alzey-worms.de 
oder unter Telefon 06731/
4081251 wird gebeten.

Liebfrauen begrüßt wieder 
ein Ensemble unter Leitung 
von Tristan Meister. Vox Qua-
drata aus der Quadratestadt 
Mannheim bringt am Freitag, 
dem 21. November, um 19.30 
Uhr in der Liebfrauenkirche 
Worms ein Meisterwerk von 
Sergej Rachmaninoff zur Auf-
führung. 

Der Eintritt ist frei – im An-
schluss wird um eine Spende 
für die Chorarbeit Vox Quadra-

ta und auch für die Kirchenmu-
sik in Liebfrauen gebeten. „Die 
althergebrachte, über Jahrhun-
derte etablierte russisch-ortho-
doxe Liturgie wird hier von Ser-
gej Rachmaninoff in ein spätro-
mantisches Gewand gekleidet, 
und er schafft eine einzigartige 
Symbiose aus archaisch anmu-
tenden Momenten und groß 
angelegten, ausladenden Klang-
gebilden“, führt Chorleiter Tris-
tan Meister aus.

Das Repertoire des Chors 
umfasst A-Cappella-Literatur 
aus allen Epochen mit einem 
Schwerpunkt in Romantik und 
Moderne. Dabei ist es Dirigent 
Tristan Meister ein Anliegen, 
auch selten gehörte Werke zur 
Aufführung zu bringen. Dies 
belegen die Erstaufnahmen u.a. 
von Werken des Wormser Kom-
ponisten Friedrich Gernsheim 
(Gernsheim – Hafis op. 56 / 
Works for Mixed Choir).
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MITTEN IM LEBEN: Menschen liebevoll begleiten

Wärme, Aufrichtigkeit und Respekt – 
eine Begleitung, die Mut macht

LETZTE REISE UMWELTFREUNDLICH GESTALTEN: Urnen aus Holz oder Kohle

Am Ende bitte mit Konfetti
BESONDERE FORM DES GEDENKENS: Gründe für eine frühzeitige Bestattungsvorsorge

Sich selbst und die Angehörigen entlasten

An der Weidenmühle 13 · 67598 Gundersheim

Telefon: (0 62 44) 49 10
E-Mail: Ring-Gundersheim@t-online.de • www.Schreinerei-Ring.de
Zweigniederlassung: 67550 Worms-Herrnsheim · Herrnsheimer Hauptstraße 82

Der letzte Dienst,
den man einem Verstorbenen

leisten kann, erfordert
Engagement,

Einfühlungsvermögen,
Vertrauenswürdigkeit und

Zuverlässigkeit.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
diese Kriterien

voll und ganz zu erfüllen.
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FRANK GMBH
Natursteine Grabmale

Pipinstraße 2a  Hauptstraße 1c
67549 Worms  67133 Maxdorf
Tel. (0 62 41) 7 54 12 Tel. (0 62 37) 9 16 33 60

E-Mail: info@franknatursteine.de

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen zur Seite
• Bestattungen aller Art • Bestattungsvorsorge

• Erledigung aller Formalitäten
• Auf Wunsch: Frauen in Frauenhände

(0 62 41) 97 32 90
Friedrich-Ebert-Straße 28 · 67549 Worms

Tag undNacht erreichbar · www.bestattungen-best.de

BESTAT TUNG &
TRAUERBEGLEITUNG 23
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„Mitten im Leben“
Menschen liebevoll begleiten

Trauerbegleitung, Letzte Hilfe
Hospiz- und Palliativbegleitung

Stressregulation, Achtsamkeitstraining 
Trauma-Arbeit

Astrid Krauß – Privatpraxis
Kontakt: astrid.krauss@mittenimleben.net

Mobil (01 51) 15 77 94 72

„Mitten im Leben“
Menschen liebevoll begleiten

Trauerbegleitung, Letzte Hilfe
Hospiz- und Palliativbegleitung

Stressregulation, Achtsamkeitstraining 
Trauma-Arbeit

Astrid Krauß – Privatpraxis
Kontakt: astrid.krauss@mittenimleben.net

Mobil (01 51) 15 77 94 72

Foto: Carruthers & Hobbs/istockphoto.
com/spp-o
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RENOLIT und das Gauß-Gym-
nasium Worms wurden mit dem 
SCHULEWIRTSCHAFT-Preis 
„Engagement sichtbar machen“ 
ausgezeichnet. Prämiert wurde 
das Bildungsprojekt „Fit for Fu-
ture – Make up your MINT“, das 
Schülerinnen und Schülern Ein-
blicke in die Welt der MINT-Beru-
fe ermöglicht.

Der Preis wird vom Netzwerk 
S C H U L E W I R T S C H A F T 
Deutschland vergeben und vom 
Wirtschaftministerium gefördert. 
Ausgezeichnet werden engagierte 
Unternehmen und Kooperatio-
nen mit Schulen, die sich in be-
sonderer Weise für die berufliche 
Orientierung junger Menschen 
einsetzen. 

Über das Bildungsprojekt 
konnten Jugendliche in zehn pra-
xisnahen Veranstaltungen die 
Vielfalt von Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und 
Technik entdecken. Ob beim Be-
such einer Wetterstation, beim 
Blick hinter die Kulissen einer 
Kläranlage oder im „Makerspace“ 
von RENOLIT – die Aktivitäten 
boten greifbare Erfahrungen. Das 
Projekt zeigte, wie Berührungs-
ängste gegenüber technischen 
und naturwissenschaftlichen Be-
rufen abgebaut und individuelle 
Interessen gefördert werden kön-
nen.

Bitte lesen Sie den ausführli-
chen Bericht online unter www.
nibelungen-kurier.de

Wie gelingt digitale Transfor-
mation in der Produktion, ohne 
Beschäftigte abzuhängen? Ein 
mögliches Erfolgsrezept zeigte 
sich am Montagabend beim Be-
such von Ministerpräsident Alex-
ander Schweitzer, der Vorsitzen-
den des DGB Rheinland-Pfalz/
Saarland Susanne Wingertszahn 
und Jessica Rauch, stellvertreten-
de Landesbezirksleiterin der IGB-
CE Rheinland-Pfalz/Saarland im 
Werk von Röchling Automotive in 
Worms.

Der Automobilzulieferer setzt 
gemeinsam mit der Arbeit und 
Leben gGmbH auf das Projekt 
„Good WorQ – Gute Arbeit durch 
Qualifizierung“, das Beschäftigte 
beim Erwerb z.B. digitaler Kom-
petenzen unterstützt.

Seit April 2025 entwickeln die 
Partner passgenaue Lernangebo-
te für Neu- und Quereinsteiger 
sowie für formal gering qualifi-
zierte Mitarbeitende. Im Mittel-
punkt stehen praxisnahe Schu-
lungen zu Prozessverständnis, 
Kommunikation und digitaler 
Anwendungskompetenz.

„Der digitale Wandel und die 
Transformation der Arbeitswelt 
gelingt nur, wenn Menschen mit-
gestalten können. Projekte wie 
‚Good WorQ‘ zeigen, wie Qualifi-
zierung und betriebliche Realität 
zusammenfinden. Es ist wichtig 
hervorzuheben, dass Fort- und 
Weiterbildung sowohl einen Wert 
für die persönlichen Berufsbio-
grafien haben als auch für die Un-
ternehmen, die dadurch qualifi-
zierte Fachkräfte erhalten. Le-
benslanges Lernen ist in der sich 
ständig verändernden Arbeits-
welt der Schlüssel für die Zu-
kunft“, betonte Ministerpräsident 
Alexander Schweitzer bei seinem 
Besuch.

„Wir freuen uns, dass wir mit 
‚Good WorQ‘ die Bedarfe von 
Neu- und Quereinsteigerinnen 
bei Röchling Automotive gezielt 
aufgreifen können“, erklärt Ute 
Rosenfelder, Geschäftsführerin 
der Arbeit und Leben gGmbH. 
„Erfolgreich ist das Projekt, wenn 
es Beschäftigte dabei unterstützt, 
Verantwortung zu übernehmen 
und den digitalen Wandel aktiv 
mitzugestalten. Das ist eine Win-
win-Situation für alle Beteiligten.“ 
Jakob Breuer, Werkleiter und Ge-
schäftsführer Worms bei Röch-
ling Automotive, betont die Be-
deutung der Zusammenarbeit: 
„Unsere Beschäftigten lernen pra-
xisorientiert und dadurch nach-
haltiger. Gleichzeitig stärkt das 
Prinzip der ‚Helfenden Hände‘ 
den Zusammenhalt im Team – 
und das funktioniert nur, weil wir 
mit Arbeit und Leben einen erfah-
renen Partner haben, der die pas-
senden Lernformate mit uns ent-
wickelt.“

„Helfende Hände“ 
unterstützen

Ein konkretes Beispiel ist die 
Einführung eines neuen digitalen 
Zeiterfassungssystems in der Pro-
duktion. In sechs Kurzworkshops 
wurden bereits 113 Beschäftigte 
geschult. 

Technisch versierte Kollegin-
nen und Kollegen unterstützen 
dabei als sogenannte „Helfende 
Hände“ ihre Teams im Arbeitsall-
tag. Auch in der sogenannten 
„Scan Box“ – einem Messraum in 
der Produktionshalle – wird das 
Prinzip angewandt: Der Wissens-
transfer zwischen den Abteilun-
gen soll dort mit neuen Lern- und 
Kommunikationsformaten ver-
bessert werden.

Für das Unternehmen ist die 
Initiative ein strategisches Invest-
ment. „Die Automobilbranche 
durchläuft einen tiefgreifenden 
Wandel, den wir nur mit kontinu-
ierlicher Qualifizierung bewälti-
gen können“, so Andrew Green-
lees, kaufmännischer Geschäfts-
führer Europa bei Röchling Auto-
motive. „Mit arbeitsplatznahen 
Lernformaten sichern wir Ar-
beitsplätze sowie die Innovations-
kraft unseres Standorts.“

„Hand in Hand“
Auch Susanne Wingertszahn 

Vorsitzende DGB Rheinland-
Pfalz/Saarland blickt optimistisch 
auf die nächsten Schritte: „Wenn 
Betriebsräte und Unternehmens-
leitungen Hand in Hand arbei-
ten, ist das Ergebnis oft gute Ar-
beit. Das Projekt bei Röchling Au-
tomotive ist ein Paradebeispiel 
dafür. Im Rahmen der ESF-Sozi-
alpartner-Richtlinie wird genau 
da angesetzt, wo es zu oft in Un-
ternehmen mangelt: An Weiter-
bildung, bei der Gleichstellung 
von Beschäftigten und in der 
Fachkräftesicherung. Hier ent-
steht etwas, das man nicht nur im 
Monat der Weiterbildung als Blau-
pause für andere Unternehmen 
stolz präsentieren kann.“

Jessica Rauch, stellvertretende 
Landesbezirksleiterin der Ge-
werkschaft IGBCE, begrüßt das 
Weiterbildungsprojekt bei dem 
großen Zulieferer: „Röchling Au-
tomotive hatte den Mut, in Zeiten 
der Transformation diesen Weg 
gemeinsam mit dem Betriebsrat 
und in Zusammenarbeit mit Ar-
beit & Leben zu gehen. Und es ist 
der einzig Weg. Den Wandel ge-
stalten wir nur mit den Beschäf-
tigten und nicht ohne sie.“

Vertreter der RENOLIT SE und des Wormser Gauß-Gymnasiums bei der Aus-
zeichnung auf Bundesebene.

Von links: Aufmerksam und konzentriert folgen Alexander Schweitzer und Susanne Wingertszahn den Ausführungen 
von Martin Schüler (CEO Röchling Automotive) und Andrew Greenlees. Foto: Robert Lehr

LERNANGEBOTE FÜR NEU- & QUEREINSTEIGER: Ministerpräsident Alexander Schweitzer 
lobt Weiterbildungsinitiative bei Röchling Automotive am Montagabend

Wie gelingt digitale Transformation 
in der Produktion?

WORMS: SCHULEWIRTSCHAFT-Preis für RENOLIT und Gauß

Preisgekröntes Projekt 
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In Deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist.
Du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben rief Gott der Herr unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, herzensgute Oma, Tante und Cousine, Frau

Marianne Schreiber
geb. Hasenfuß

* 13. März 1935     † 14. November 2025

zu sich in sein ewiges Reich.

In Dankbarkeit und stiller Trauer nehmen wir Abschied.
Monika, Christa und Karin mit Familien
sowie alle Angehörigen

67599 Gundheim, im November 2025

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 21. November 2025 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Gundheim 
statt, anschließend Requiem in der St. Laurentius Kirche. 
Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Trauer und GedenkenTrauer und Gedenken

Viele können 

Anteil nehmen

Freud und Leid in der Familie 

seinen Verwandten und 

Bekannten der engeren und 

weiteren Umgebung 

mitzuteilen, 

ist ein alter Brauch. 

Eine Familienanzeige im 

Nibelungen Kurier erfüllt 

diese Aufgabe.

25_47m

Das Fanfarencorps Nibelungenstadt Worms am Rhein e.V. 
trauert um sein langjähriges Ehrenmitglied

Thomas Bock
Plötzlich und unerwartet ist er im Alter von 60 Jahren von 
uns gegangen. Thomas war 41 Jahre aktives Mitglied in 
unserem Verein und als großer Trommler in der ersten 
Reihe eine tragende Säule der Vereins. 

Er engagierte sich viele Jahre im Vorstand und war immer 
mit Herzblut dabei. Wir haben nicht nur einen Kameraden, 
sondern einen Freund verloren. In unserem Herzen wird er 
immer in der ersten Reihe mit uns laufen.

Deine Kameraden vom 
Fanfarencorps Nibelungenstadt Worms am Rhein e.V.

Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 
Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe

Stets einfach war sein Leben,
er dachte nie an sich,

nur für die Seinen sorgen,
hielt er für seine Pflicht.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist mein geliebter Mann, 
unser herzensguter Vater und Opa, Schwiegervater, Onkel und Cousin

Kurt Christmann
* 23. November 1939     † 17. November 2025

im Kreise seiner Lieben friedlich eingeschlafen.
In tiefer Trauer
Deine Frau Ingrid,
Karlheinz,
Gunda mit Stefan und Sebastian,
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag, den 21. November um 11 Uhr auf dem Friedhof in Kriegsheim 
statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. Eine Kondolenzliste liegt aus.
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FUSSBALL OBERLIGA: Verdientes 3:3-Unentschieden gegen FC Rot-Weiß Koblenz / Zahlreiche Treffer gefallen / Kräfte schwanden

Wormatia rettet einen Punkt
Von Marcus Diehl › Der VfR Wor-
matia Worms erreichte gegen den 
FC Rot-Weiß Koblenz ein leis-
tungsgerechtes 3:3 (1:2) Unent-
schieden. So langsam kommen 
die Spieler an ihre Grenzen und 
die Saison zeigt sich von ihrer 
harten Seite. Seit Anfang August 
wurden 21 Pflichtspiele bestrit-
ten. Zahlreiche englische Wo-
chen liegen hinter den Mann-
schaften. Dass dann irgendwann 
die Akkus leer sind, ist nicht ver-
wunderlich. Trotzdem kämpfte 
sich der VfR in die Partie zurück, 
die man am Anfang auch domi-
nant gestaltet hatte. 

Mit langen Bällen agiert
Nach einer Viertelstunde stell-

ten die Spieler in der ersten Hälf-
te das Fußballspielen aber ein. 
Sie erlaubten sich, die Gäste zum 
Spiel einzuladen. Die Diskrepanz 
der verschiedenen Halbzeiten 
zieht sich seit einigen Wochen 
durch das Spiel der Wormatia. 
Die Gäste waren zweikampfstär-
ker, machten den letzten Schritt 
mit mehr Überzeugung und 
agierten viel mit langen Bällen.

Wieder einmal ein frühes Tor: 
Ein perfekter Konter brachte die 

Führung. Die Gäste waren sehr 
weit aufgerückt. Marc Nauth trieb 
den Ball nach vorne und spielte 
zum perfekten Zeitpunkt den 
Ball zu Nico Jäger, welcher dank 
einer kleinen Finte am Torhüter 
vorbeizog und traf. Ein Duo, das 
zum wiederholten Male sehr har-
monierte. Gleichzeitig war es 
aber auch der letzte Abschluss 
auf das Gästegehäuse in der ers-
ten Halbzeit. Nach und nach er-
spielte sich Koblenz die Kontrolle 
und drehte die Partie. 

Eine gezwungene Systemum-
stellung, nach einer verletzungs-
bedingten Auswechslung, brachte 
eine andere Dynamik der Gäste 
auf den Platz. Das erste Tor lag als 
in der Luft, es war nur eine Frage 
der Zeit, bis der Ausgleich fallen 
würde. In der 26. Minute bekam 
die rechte Defensivseite keinen 
Zugriff auf ihre Gegenspieler und 
wurde mit einfachen Mitteln aus-
gespielt. Kanata Todate zog in den 
Strafraum und traf knallhart in 
die rechte Torwartecke. Bei sei-

nem ersten Oberligaeinsatz muss-
te Torhüter Timo Ulpins gleich 
hinter sich greifen. Die Führung 
war dagegen sehenswert. Einen 
guten Ball in den Strafraum knall-
te Takuma Yamahara per Volley in 
den Kasten. Eine verdiente Halb-
zeitführung der Gäste.

Wormatia dreht auf
Das änderte sich nach der Pau-

se. Die Zweikampfquote wurde 
ausgeglichener. Wille, Gier und 
Leidenschaft waren jetzt ausge-
prägter. Mit einer Niederlage die 
Vorrunde beenden, war keine 
Alternative. In der 52. Minute der 
Ausgleich, wieder durch Nico Jä-
ger. Ein harter Körpereinsatz von 
Marc Nauth wurde zuvor nicht 
geahndet. Steckpass von Mert 
Özkaya - Nico traf zum sechsten 
Mal in dieser Saison. 

Absolut unnötig war die erneu-
te Führung der Gäste. Zuerst 
konnte Timo Ulpins ein Eigentor 
von Vasileios Siontis gerade noch 
verhindern. Der folgende Eckball 
ging an Freund und Feind vorbei 
zu Dejvi Alsela und er traf zum 
2:3. Doch es kam wieder die 
„Jetzt erst recht“-Reaktion zum 
Vorschein. Die Wechsel fruchte-

ten. Der Ausgleich wurde er-
zwungen. Eine lange Hereingabe 
von Vasileios Siontis ging unbe-
rührt ins lange Eck. Torhüter 
Marcel Behr wurde dabei erfolg-
reich von Marc Nauth gestört. 
Wäre der Akku noch etwas voller 
gewesen – sogar der Siegtreffer 
wäre möglich gewesen. So war 
bei vielen Aktionen durch das 
Schwinden der Kräfte alles etwas 
zu ungenau und zu hektisch.

Leidenschaftliches Spiel
Am Ende ein verdienter Punkt-

gewinn. Kein gutes Spiel, dafür 
aber mit Leidenschaft geprägt. 
Gute Phasen wechselten sich mit 
schlechteren ab. Das Team 
kommt an seine Grenzen. Mit 
Blick auf die weiteren Ergebnisse 
an diesem Spieltag ging es nicht 
nur der Wormatia so. Es war das 
fünfte Spiel in Folge ohne drei 
Punkte, aber das Team zeigt, dass 
es gewillt ist, aus diesem Tal her-
auszukommen. Auch wenn es in 
kleinen Schritten sein wird. Trai-
ner Anouar Ddaou durfte in der 
Sprecherkabine Platz nehmen. 
Eine ungewohnte Perspektive, 
welche vielleicht auch neue Er-
kenntnisse brachte.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT PFEDDERSHEIM: Traditionelles Königsschießen 2025 

Metalladler zu Fall gebracht
Alljährlich im November tref-

fen sich die Pfeddersheimer 
Schützen zu ihrem höchsten Ver-
einsereignis, dem Königsschie-
ßen, mit anschließender Schüt-
zenfeier. 

Zuerst trat die Jugend des Ver-
eins an. Sie schossen in zuvor 
ausgeloster Reihenfolge auf ei-
nen Holzpfahl, an dem ein Adler 
aus Metall befestigt war. Schon 
bei den ersten Schüssen splitterte 
das Holz, doch der Adler blieb 
standhaft, die Spannung stieg. 
Nach bereits 75 Schuss war der 
Pfahl überraschend schnell 
durchtrennt und der Metallvogel 
fiel unter großem Gejohle der 
Beteiligten und Zuschauer zu 
Boden. Den Königstreffer erzielte 
Luis Kleibscheidel nach den 
Schüssen von Mia Koch und Kar-
la Heckmann, die somit die Ehre 
erster und zweiter Ritter des Kö-
nigs erlangten. 

Königstreffer durch 
Nicolas Schneider

Jetzt waren die Schützinnen 
und Schützen in gleicher Manier 
an der Reihe. Lediglich war der 
Holzbalken dicker, der Adler 
schwerer. Die Kugeln durchbohr-
ten das Holz und sägten so 

Schuss für Schuss an dem Pfahl. 
Der 114. Schuss lieferte die Ent-
scheidung. Nicolas Schneider er-
zielte meisterlich den Königstref-
fer und brachte damit den Metall-
adler zu Fall. Der Jubel der Anwe-
senden war fast lauter als zuvor 
bei den Jungschützen. Somit 
stand der Schützenkönig des 
Schützenjahres fest. Die zwei 
letzten Schüsse vor dem Sieges-
treffer gaben Iris Baumgärtner 
und Helmut Sonnenberg ab. Da-
mit wurden sie in den Ritter-
stand erhoben. 

Zum Höhepunkt des Abends 
übergaben die Vorjahres-Jugend-
schützenkönigin Mia Koch und 

Schützenkönig Erich Köppel ihre 
Königsketten an ihre jeweiligen 
stolzen Nachfolger. Die Ritter er-
hielten zum Zeichen ihrer Ehre 
je eine Medaille. In guter Traditi-
on ließ es sich der frisch geadelte 
Schützenkönig nicht nehmen, 
seine Gefolgschaft auf ein Glas 
Sekt einzuladen. 

Ehrung langjähriger 
Mitglieder 

Im Rahmen der Schützenfeier 
freute sich der Oberschützen-
meister Jochen Groll den Vereins-
kameraden Jörg Kleibscheidel für 
seine langjährige Mitgliedschaft 
auszuzeichnen. Er erhielt die Eh-
renurkunde des Pfälzer Sport-
schützenbundes und des Deut-
schen Schützenbundes, dazu die 
Ehrentafel des Vereins für seine 
25-jährige Treue. Groll selbst 
wurde durch den 1. Schützen-
meister, Kevin Pospesch, mit den 
Ehrennadeln in Gold der Verbän-
de und der goldenen Ehrentafel 
des Vereins für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Die Anwe-
senden gratulierten mit einem 
dreifach kräftigen „Gut Schuss“.

Die Schützenfeier fand in ge-
mütlicher Runde einen harmoni-
schen Ausklang.

VFL EPPELSHEIM: Erfolgreiche Teilnahme an 
Bezirksmeisterschaften in Wörrstadt 

Judoka in Topform

Bei der Bezirksmeisterschaft 
in Wörrstadt Anfang November 
zeigten die jungen Judoka beein-
druckende Leistungen und durf-
ten sich über mehrere Titel freu-
en. In der Altersklasse U11 feier-
te Carl Marouelli seine Premie-
re. Er zeigte souverän, was ihm 
einen verdienten ersten Platz be-
scherte. 

Auch Leo Fabbian konnte sein 
Können mit sicheren Standtech-
niken unter Beweis stellen und 
sich ebenfalls den ersten Platz 
sichern. Ishak Isik steigerte sich 
nach seinem Startkampf deut-
lich, gewann seine weiteren Be-
gegnungen mit spektakulären 

Würfen und erreichte einen 
starken zweiten Platz.

In der U13 präsentierten sich 
die Judoka ebenfalls in Topform. 
Mats Pichl zeigte zwei kontrol-
lierte Kämpfe gegen starke Geg-
ner und holte sich den ersten 
Platz. Florian Wink blieb in all 
seinen vier Begegnungen unge-
schlagen und überzeugte durch 
den konsequenten Einsatz seiner 
Spezialtechnik, dem Seoi-otoshi. 
Auch er sicherte sich den ersten 
Platz. Marius Forman bewies 
großen Kampfeswillen und setz-
te sich gegen schwerere Kontra-
henten durch, was ihm ebenfalls 
den ersten Platz einbrachte.



Im Pfeddersheimer Rathaus 
konnte der Vorsitzende des 

Weinordens Pfeddersheim, Wer-
ner Gradinger, eine Spende in 

Höhe von 360 Euro zu Gunsten 
der „Pfeddersheimer Weinrast“ 
überreichen. Das Vorhaben be-
findet sich zwar noch in der Pla-
nungsphase, soll allerdings Wan-
derern und Touristen Sitzgele-
genheiten bieten, um das Rhein-
hessische Hügelland zu bewun-
dern. Die Zuwendung resultiert 
aus dem Reinerlös der Spenden 
aus der Veranstaltung „Polarim-
pressionen – Arktische Tierwan-
derungen“ mit dem Pfeddershei-
mer Polareisforscher und Mee-
resbiologen Rolf Gradinger im 
Sängerheim. 

Was kann es Spannenderes für 
Kinder geben, als einen Brief ans 

Christkind oder den Nikolaus zu 
schreiben und eine Antwort zu 

bekommen? Bis Samstag, dem 6. 
Dezember, ist das in der Postfili-
ale in Horchheim (Untere Haupt-
straße 73) möglich, denn dort hat 
der Briefmarkensammlerverein 
mit seiner Jugendgruppe im 
Eingangsbereich eine Weih-
nachtspostfiliale mit Sonderbrief-
kasten eingerichtet. Dort kann  
man (kostenfrei) Briefe an Christ-
kind und Nikolaus einwerfen – 
Umschläge und Vorlagen für Bil-
der und Wunschzettel liegen aus.

Das Weihnachtspostamt in Horchheim. Foto: Markus Holzmann

Von links: Prof. Dr. Rolf Gradinger, Pascal Kettner, Michaela Martin, Peter 
Behringer, Kareen Kokert, Werner Gradinger. Foto: Vera Berdes

HOCHHEIM: Weihnachtspostamt des Briefmarkensammlervereins öffnet seine Pforten

Briefe ans Christkind und den Nikolaus

PFEDDERSHEIM: Aus dem Vortrag „Polarimpressionen“ generierte Spenden überreicht

Weinorden engagiert sich für Weinrast

Mittwoch, 19. November 2025

Kirchliche Nachrichten
Kath. Gemeinde im Eisbachtal
Fr., 21. November, 18 Uhr: Ökum. Friedensgebet 
im Gustav-Adolf-Saal, Horchheim
Sa., 22. November, 9 Uhr: Kirchputz in Heilig 
Kreuz, Horchheim, bitte Lappen etc. mitbringen;
18 Uhr: Vorabendmesse in St. Bonifatius, Weins-
heim; 18 Uhr: Wort-Gottes-Feier in St. Martinus, 
Offstein
Di., 25. November, 15 Uhr: Begegnungscafé im 
Martinsaal, Wiesoppenheim

Ev. Kirchengemeinde Pfeddersheim
Mi., 19. November, 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl am Buß- und Bettag

So., 23. November, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Totengedenken

Ev. Kirchengemeinde 
Leiselheim und Pfiffligheim
So., 23. November, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Totengedenken und Abendmahl in Pfiffligheim;
16 Uhr : Gottesdienst mit Totengedenken und 
Abendmahl in Leiselheim 

Ev. Kirche Heppenheim und Offstein
So., 23. November, 9 Uhr: Gottesdienst mit 
Totengedenken in Offstein; 10.15 Uhr: Gottes-
dienst mit Totengedenken in Heppenheim

Tel: 06247 / 9079749 Mobil: 0179 / 9002731

Uferstraße 47 - 67551 Worms

info@graber-bedachung.de - www.graber-bedachung.de

Unsere Leistungen

Steil-/Flachdach – Dachfenster/Wohndachfenster
Dachreparatur – Spenglerarbeiten – Kaminverkleidung

Fassadenverkleidung – Dachsanierung
Dach-Neueindeckung – Balkon-/Terrassensanierung
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Becker Elektro Technik

Beratung – Planung – Ausführung
Inhaber Kai-Uwe Becker · Tel. 06241/50 51 727
Baumwiesenweg 1 · 67551 Worms-Heppenheim

E-Mail: kai-uwebecker@web.de

Ihr Partner in Sachen Strom
MEISTERBETRIEB

Zellertalstraße 5–7 • 67551 Worms-Pfeddersheim • Tel. (0 62 47) 90 51 19

Fenster – Überdachungen – Ganzglastüren – Glasanlagen – Türen – Duschkabinen

Entspannung wird zum Erlebnis 
mit Duschkabinen aus Glas.

Meisterbetrieb m.b.Q   www.fz-glas-spiegel.de

24-Stunden-Glasbruch-Notdienst
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Steil-/Flachdach
Spenglerarbeiten

Dachfenster
Wärmedämmarbeiten

Reparaturen

Dachdeckermeister Michael Decker-Mahr
Gartenstraße 27 • 67591 Hohen-Sülzen

Mobil (01 79) 4 69 03 48
decker-mahr-bedachungen@web.de
www.decker-mahr-bedachungen.de

Meisterlich bedacht
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Sie möchten einen Text auf der Paternusbotenseite veröffentlichen?
Dann schicken Sie diesen einfach an

paternusbote@nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind, alle Texte zu veröffentlichen, 
jedoch kein Anspruch auf Veröffentlichung besteht.
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FUSSBALL: Drei Landesligisten erfolgreich / Erstes Rückrundenderby am Sonntag um 14.30 Uhr in Pfeddersheim / Gimbsheim zu Gast

Pfeddersheim tanzt aus der Reihe
Von Marcus Diehl › Es hätte das 
perfekte Wochenende für die 
Teams in der Landesliga werden 
können. Gimbsheim und Neu-
hausen sind zu Hause erfolg-
reich, die Wormatia II gewinnt 
auswärts. Nur die TSG Pfedders-
heim steht sich selbst im Weg – 
drei Tore Führung und trotzdem 
verloren.

SV Gimbsheim – 
Spvgg Ingelheim 4:1 (1:0)

Die Gäste, die unter der Woche 
den Trainer gewechselt hatten, 
standen in der ersten, zähen 
Halbzeit mit Mann und Maus 
weit in ihrer eigenen Hälfte. Die 
Spvgg wollte mit Kontern zum 
Erfolg kommen, was fast gelun-
gen wäre. Bei der einzigen nen-
nenswerten Offensivaktion 
musste Niklas Radmacher sein 
Können beweisen. Die Altrheiner 
waren zwar spielbestimmend, 
aber ohne große Torchancen. Bis 
kurz vor der Pause. Mit einem 
abgefälschten Freistoß traf Reda 
Chkifa zur Führung. Direkt nach 
Wiederanpfiff traf Adriano Frago-
meli durch ein schnelles Um-
schaltspiel zum 2:0. Daniel Gaw-
lik und Ali Aslan trafen jeweils 

nach Ecken zum 4:1-Endstand. 
Trainer Steven Jones: „Das zweite 
Tor war super. Da sind wir besser 
angelaufen, haben den Ballver-
lust provoziert, Doppelpass – 
Tor.“  

TuS Neuhausen – 
SVW Mainz 4:2 (2:0)

Verdiente drei Punkte für den 
TuS. Dazu gegen ein absolutes 
Spitzenteam der Liga – dem Ta-

bellenzweiten. Trainer Franz Gra-
ber: „Das Team hat endlich wie-
der so funktioniert, wie man 
funktionieren muss, um Punkte 
zu holen.“ Nur bei den zwei Ge-
gentoren war der TuS etwas be-
hilflich. Bis zur Pause trafen 
Christopher Ludwig, per Elfme-
ter, und Marc Ziemer. Treffer drei 
und vier gingen auf das Konto 
von Nils Höflich. Was Trainer 
Franz Graber besonders erfreute. 

„Der Junge ist sehr eifrig, gibt im 
Training alles und hat seine No-
minierung damit bestätigt.“

TG Mutterstadt – 
TSG Pfeddersheim 4:3 (2:3)

Nach der 39. Minute hatte die 
TSG noch 3:0 geführt. Bis zur 
Pause kassierte sie noch zwei 
Gegentreffer und den Platzver-
weis für Torhüter Leon Guth. Am 
Ende die Niederlage, dabei ist die 
TSG nicht in der Situation, Punk-
te zu verschenken. Nach dem 
ersten Gegentor kam das Team 
komplett aus dem Tritt. TSG-Tor-
schützen waren Fabian Her-
chenhan, Fabrizio Moncada und 
Dominik Schwarz.  

TG Mutterstadt – 
TSG Pfeddersheim 4:3 (2:3)

Nach der 39. Minute hatte die 
TSG noch 3:0 geführt. Bis zur 
Pause kassierte sie noch zwei 
Gegentreffer und den Platzver-
weis für Torhüter Leon Guth. Am 
Ende die Niederlage, dabei ist die 
TSG nicht in der Situation, Punk-
te zu verschenken. Nach dem 
ersten Gegentor kam das Team 
komplett aus dem Tritt. TSG-Tor-

schützen waren Fabian Her-
chenhan, Fabrizio Moncada und 
Dominik Schwarz.  

TuS Knittelsheim – 
VfR Wormatia Worms II 1:2 (1:1)

Ein harter Arbeitssieg, den 
sich die Wormatia schwer er-
kämpft hat. Eine gelb-rote Karte 
und zwei Zeitstrafen waren ein-
fach zu viel. Dass sie mit zwei 
Mann weniger auf dem Platz 
zum Siegtreffer kam, zeigt die 
Stärke und den Zusammenhalt 
im Team. Bei der Führung durch 
Hashem Omar Sayed war noch 
die volle Kapelle auf dem Platz. 
Nach dem Ausgleich kurz vor der 
Pause setzte Justin Tamron kurz 
nach der Pause den Siegtreffer 
per Elfmeter. Der Rest war leiden-
schaftlicher Kampf gegen den 
Ausgleich.

Am Sonntag steht das erste 
Derby der Rückrunde auf dem 
Spielplan. Die TSG Pfedders-
heim empfängt den SV Gimbs-
heim um 14.30 Uhr. Die Worma-
tia II empfängt um 15 Uhr die 
FG Mutterstadt. Bereits am 
Samstag, um 15.30 Uhr, muss 
der TuS Neuhausen zum Tabel-
lenführer SV Büchelberg.

Das ist die Crux an Serien: Ir-
gendwann reißt jede einmal. Für 
die erste Jugend-Mannschaft des 
TV Leiselheim gab’s den ersten 
Fleck auf der bis dahin blütenwei-
ßen Weste am siebten Spieltag 
der Jugend Verbandsliga Rhein-
hessen. Bei einer stark aufspie-
lenden Truppe der DJK SV RW 
Finthen kam der Tabellenführer 
aus dem Wormser Vorort über 
ein 5:5-Unentschieden nicht hin-
aus. „Eine gerechte Punktetei-
lung in einem Duell auf Augen-
höhe zweier technisch versierter 
Teams“, zollte TVL-Trainer Tho-
mas Strieder beiden Mannschaf-
ten gebührenden Respekt.

Henrik und Lukas 
unantastbar

Respekt, den sich die beiden 
jungen Stammspieler Henrik 
Jung (16) und Lukas Wang (13) bei 
ihren Einzeln im vorderen Paar-
kreuz mehr als verdienten. Alle 
vier Matches gingen an die zwei 
Topspieler des TV Leiselheim, da-
zu sorgte der gemeinsame Zähler 
in einem engen Doppel für das 

leistungsgerechte 5:5-Remis. 
Denn die beiden jungen TVL-
Ersatzspieler Eric Zachertz (16) 
und Oskar Karabegovic (11) muss-
ten ihren starken Gegnern aus 
Finthen trotz ansprechender Vor-
stellungen das Feld überlassen.

Tischtennis Jugend 19 – 
Verbandsliga Rheinhessen:
DJK SV RW Finthen 
vs. TV Leiselheim I 5:5
Punkte TVL I: Henrik Jung/Lukas 
Wang, Henrik Jung (2), Lukas 
Wang (2).

HANDBALL: Kantersieg der TGO Herren gegen Eckbachtal

Deutlich überlegen
TISCHTENNIS JUGEND 19 – VERBANDSLIGA: Talente des TV Leiselheim müssen 
sich mit 5:5-Remis in Mainz-Finthen zufriedengeben

Erster Punktverlust für 
Tabellenführer

Von Marcus Diehl › Ein Blick auf 
das Endresultat reicht, um zu wis-
sen, was sich am Sonntag in der 
Wonnegauhalle abgespielt hat. 
Die TG Osthofen gewann ihr 
Heimspiel gegen die HSG Land-
au/Land mit 42:23 (20:11). Ein 
Kantersieg für die Herren. Ganze 
fünf Spielminuten waren die 
Gäste auf einer Höhe – 3:3 der 
Spielstand. Danach wurde es ein 
Schaulaufen für das Heimteam. 
Über 7:3 auf 12:4 zum 20:11-Halb-
zeitstand. 

Die Partie war zu diesem Zeit-
punkt schon entschieden. Trainer 
Mirko Höfler hatte sein Team 
genau auf den Gegner eingestellt. 
„Wir wussten, dass sie viel über 
den Kreis gehen.“ Genau dort 
stand die Defensivreihe wie ein 
Bollwerk. Lösungen hatte der 
Gast nicht parat. Nach der Pause 
bekam die zweite Reihe ihre Ein-
satzzeiten. Einmal auf die Reise 
geschickt, war Esteban nicht 
mehr aufzuhalten. Dass seine 
Jungs das Spiel mit voller Energie 
beendeten, erfreute ihn natürlich. 
Trainer Mirko Höfler: „Die Liga 
ist ausgeglichener, als in den letz-
ten Jahren. An guten Tagen kön-
nen auch die schwächeren Teams 
für Furore sorgen. Es ist egal, wer 
der Gegner ist, man muss alle 
Partien mit voller Konzentration 

angehen.“ Damit spielt er auch 
auf die überraschende Heimnie-
derlage des Tabellenführers TV 
Nieder-Olm gegen die HSG Eck-
bachtal an. Genau das wird er sei-
nen Jungs bis zum nächsten 
Sonntag verinnerlichen. 

Ein alter Bekannter kommt in 
die Wonnegauhalle: der TV Bo-
denheim. Es ist schon das Rück-
spiel. In Bodenheim wurde ein 
Kantersieg der TGO gefeiert. Mitt-
lerweile hat Bodenheim sich an 
die obere Tabellenhälfte herange-
kämpft, sie steht nur noch einen 
Minuspunkt hinter der TGO. 
Vorsicht ist angemahnt. Anpfiff 
ist um 18 Uhr.



Im Spiel war Marlene Klein aus dem Rückraum heraus mit vier Toren die beste 
Schützin ihrer Mannschaft. Foto: Felix Diehl

HANDBALL: TGO-Damen verlieren gegen Tabellenführer / Sonntag viertes Heimspiel in Folge

Hypothek war leider zu groß

Von Marcus Diehl › Die Damen 
der TG Osthofen mussten sich 
dem Spitzenreiter, HSG Duden-
hofen/Schifferstadt, mit 29:33 
(14:18) geschlagen geben. Die 
ersten neun Minuten waren die 
entscheidenden in der ganzen 
Partie. Nach einem 0:4-Rück-
stand kamen die Damen durch 
Lena Mischler zum ersten Tor.

Aber diesen Rückstand konn-
ten sie nicht mehr egalisieren. 
Trainer Björn Dinger: „Kein gu-
ter Start von uns, danach aber 
ein absolut ausgeglichenes 
Spiel.“ Der Favorit ließ sich nicht 
mehr die Butter vom Brot neh-
men. Der Rückstand schrumpfte 
zwar einmal auf ein Tor – der 
größte Abstand lag bei sechs Ge-

gentreffern. Die Damen arbeite-
ten sich immer wieder heran, 
ohne einmal den Ausgleich zu 
erzielen. Immer in den entschei-
denden Phasen war die TGO un-
eins mit ihren Nerven. Entweder 
gab es technische Fehler oder 
der Abschluss war zu harmlos. 
Letztendlich war die Hypothek 
der Anfangsphase zu groß. Oh-
ne den Fehlstart wäre eine Über-
raschung möglich gewesen. Po-
sitive Aspekte sind für die Zu-
kunft mitzunehmen. Mit einem 
15:15 in der zweiten Hälfte zeig-
ten die Mädels, dass sie auch ge-
gen einen noch ungeschlagenen 
Tabellenführer mithalten kön-
nen. Björn Dinger: „Wir müssen 
weiter konzentriert an uns arbei-
ten, dann erzielen wir auch posi-
tive Ergebnisse.“ 

Am Sonntag steigt das vierte 
Heimspiel in Folge. Mit der VTV 
Mundenheim II kommt ein 
Team in die Wonnegauhalle, das 
mit einem Punkt mehr vor den 
TGO-Damen steht. Anpfiff ist 
um 16 Uhr.
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KFZ-MARKT

Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_01s

WOHNMOBIL/CARAVAN
Wir kaufen Wohnmobile

+ Wohnwagen.
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23
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SIE SUCHT IHN

IMMOBILIENANGEBOTEMIETANGEBOTE

IMMOBILIENGESUCHE
JETZT Immobilie

diskret und direkt verkaufen.
Gerne alles anbieten!

„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

Kaufe Trödelware,
Haushaltsauflösungen, 

Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, 

Münzen, Uhren Zahngold, 
Schmuck aller Art, 

Porzellan, Silberbesteck, 
Musikinstrumente, 

Briefmarken, Elektrogeräte, 
Puppen uvm. 

Telefon 01630481446
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AN- UND VERKÄUFE

Für unsere Leser mit Online-
Banking:

Machen Sie´s 
online

Anzeigen können Sie 
rund um die Uhr auch 
online aufgeben unter 

www.nibelungen-
kurier.dewww.nibelungen-kurier.de

Apartment  
zu vermieten

WO-Herrnsheim, 38 m², 
Miete warm € 480,–

Keller, Waschküche, Stellplatz

Chiffre 7946
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Sammlerin sucht:
Zinn, Silberbest., Militär, Pelze, Armbanduhren, 

Münzen, Modeschmuck, Flohmarktartikel, 
Lexikon, Zahngold, Antiquitäten und Teppiche, 
Haushaltsauflösungen. Zahle bar und fair vor Ort.

Frau Franz Tel. (0 62 41) 4 82 39 40

Achtung! Herr Peter sucht:
alte Analogkameras, Bücher, Porzellan, 

Besteck, Damenbekleidung, Schreib- und 
Nähmaschinen, Zinn, Schmuck (auch defekt)

Telefon (01 63) 2 33 86 99
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Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland!

MKSC Gimbsheim: Dritte Dartsmannschaft siegt deutlich gegen Wormser DC Happy Circle
Die 3. Mannschaft des MKSC 

Gimbsheim musste beim DC 
Happy Circle in Worms antreten. 
Die Gimbsheimer begannen op-
timal und lagen bereits nach 
dem ersten Block mit 4:0 in Füh-

rung. Auch der 2. Spielabschnitt 
wurde mit 3:1 eine sichere Beute. 
Im 3. Block legten die Altrheiner 
mit 3 gewonnen Spielen nach, so 
dass bereits vor dem letzten Vier-
tel mit 10:2 Spielen der Sieg für 

MKSC 3 eingetütet war. Da auch 
der letzte Spielabschnitt mit 3:1 
an die Altrheiner ging, stand 
nach einer Spielzeit von 110 Mi-
nuten MKSC 3 mit 13:3 Spielen 
als souveräner Matchwinner fest.

„Sport und Popcorn“ – Danke, Ehrenamt!
Am Samstag, dem 29. No-

vember, möchte die Stadt 
Worms den Ehrenamtlichen in 
den Sportvereinen der Stadt 
für ihren Einsatz danken und 
ihre wertvolle Arbeit würdigen. 
Sie lädt deshalb pro Verein 
zwei Gäste zum „Wake Up-Ki-
no“ in das Arkaden Kino ein. 

Um 10 Uhr gibt es ein Früh-
stück mit Austausch, ab 11 Uhr 
wird ein aktueller Überra-
schungsfilm gezeigt.

Die jeweiligen Vorstände kön-
nen sich an die Sportförderung 
der Stadtverwaltung wenden. 
Anmeldeschluss ist der 21. No-
vember.

alla
Wormatia

Fr. 21.11.2025 19 Uhr
EWR-Arena

vs

WORMATIA
WORMS

1. FC Kaiserslautern II



CARPORT WINTERGARTENEINGANGSÜBERDACHUNG

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne:

Terrassenüberdachung • Eingangsüberdachung • Balkonüberdachung • Carports • Wintergarten • Lamellendach • Markisen

(0 62 47) 8 22 94 76
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INDIVIDUELLE PLANUNG
Gestalten Sie Ihre Überdachung 
genau nach IhrenVorstel lungen – 
f lexibel , kreativ und passgenau.

HOCHWERTIGE MATERIALIEN
Wir setzen auf  langlebige und 

robuste Material ien,die Quali tät 
und Ästhetik vereinen.

EINFACHE MONTAGE
Unsere Lösungen sind so konzipiert , 
dass s ie schnell  und unkompliziert 

montiert  werden können.

KOSTENTRANSPARENZ
Mit unserem Konfigurator erhalten Sie 
sofort  eine transparente Preisübersicht 

ohne versteckte Kosten.

SUNNY ROOFS – Ihr Partner in Ihrer Region · (0 62 47) 8 22 94 76
E-Mail: anfrage@sunnyroofs-ueberdachungen.de · www.sunnyroofs-ueberdachungen.de

,,END OF SEASON SALE“
MIT ATTRAKTIVEN PREISVORTEILEN

auf alle

(Gültig bis zum 30.11.2025)

25%
ÜBERDACHUNGEN

+ keine
Anzahlung


